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Werkssiedlung Donatusdorf

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Erftstadt

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die seit Ende der 1850er Jahre am Südhang der Villa bei Liblar geplante Grube Donatus erlebte erst im letzten Jahrzehnt des 19.

Jahrhunderts aufgrund technischer Innovationen einen enormen Aufschwung. Innerhalb kurzer Zeit entstanden drei Brikettfabriken;

die seit 1875 existierende Bahnverbindung über Brühl erleichterte den Absatz. Für die Stammbelegschaft, die von den

mitteldeutschen Betreibern sicher auch teilweise mitgebracht wurde, begann man um 1898 mit dem Bau einer umfangreichen

Werkssiedlung unter dem Namen „Donatusdorf“, die auch in der Selbstdarstellung der Firma einen festen Platz einnahm. Offizieller

Bauträger war eine gemeinnützige Baugesellschaft. In einem ersten Bauabschnitt entstanden Doppelhäuser mit insgesamt 92

Etagenwohnungen. An der benachbarten Heidebrecht-Straße ergänzten Reihenhäuser den Bestand. Das „Donatusdorf“ Oberliblar

bildet mit der zugehörigen evangelischen Kirche die umfangreichste erhaltene frühe Werkssiedlung des Braunkohlenbergbaus.

 

Beschreibung: 

Der Wohnungsbestand der Grube Donatus bildete mehrere Schwerpunkte innerhalb der Bebauung des Stadtteils Oberliblar, bis

1920 offiziell auch als Donatusdorf bezeichnet. Als erstes entstand um 1898 bis 1900 die „Kolonie“ beiderseits der Donatusstraße,

bestehend aus einer geraden Zeile von Doppelhäusern auf der Südseite der Straße und insgesamt drei Stichstraßen mit weiteren

Doppel- und Einzelhäusern; am Ostende befindet sich ein großes Vierviertelhaus. Die Donatusstraße mündet rechtwinklig in die

parallel zur Bahnstrecke verlaufende Heidebroichstraße, in deren private Bebauung an der Ostseite eine Reihenhauszeile

eingefügt ist; 1925/26 wurde die Friedenskirche mit Unterstützung der Firmen errichtet. Oberliblar bietet mit seinen beiden

Werkssiedlungen einen guten Querschnitt durch die Entwicklung charakteristischer architektonischer und städtebaulicher Typen.

      

Datierung: 

 1898 bis 1904, Friedenskirche: 1925/26

 

      

Erftstadt-Liblar, Donatusdorf, Donatusstraße, Blick nach Osten, 3.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Alexander Kierdorf

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000122
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